
Notizen zu den Ausgrabungen von Samthawro 1872.

F. Bayern in Tiflis,

das ut 15.4 Mzcheth ist richtig Seumara (Strabo. Plin.) nicht Zeugma. !)
Pt] cn yrien gesetzt wird; dieser Theil von Iberien wird bei Strabo und
Albanus nin genannt und ‚die Hauptstadt Seumara Strabo ist die Stadt
16, 94 o» Mzcheth halte ich für Sebasta = Augusta = Schomron (1. Reg.
Später à] &gt; 92. 2. Reg. 17, 24. Jerem. 23, 13. Ezech. 16, 46.) welches
An. 13, 10 vr (Strab. S. 760) nach Palästina gesetzt wird. (ef. Jos.

. ! 9 €

nage gehört an das linke Arago- (= Albanus) Ufer, gegenüber Mzcheth
dieses Ba irrte. daher es mit Mzcheth zu identifizieren, die Ursache
day nms geschah, weil Spruner, in seinem historischen Atlas, Seumara
man g nke Arago-Ufer setzte, wo auch wirklich Zizamuri steht und wo

waren einer alten Stadt findet.
“Orhan. 2.8. 4. Es ergiebt sich endlich, dass dieses Loch nicht immer
auch - ist und, dass die kleinen Thiere, wie Mäuse und Eidechsen
Gräber N en, nicht hermetisch die Kisten schliessenden Decksteinen in die

Not M und dort verhungerten.
in den o : S. 5. Der Mórtel findet sich nur in den Ecken, namentlich
Sete ee ‚am Boden der Kisten, nie oben, hier schliessen die
Grunde à e nicht immer, und in solchen Fällen wurden diese Lôcher, am
in den Gra Kisten, mit Mörtel oder blauem Thone überstrichen, sonst ist

Not 4 ern von keinem Mörtel die Rede! | |
Sicherer P : In den meisten Fallen ist dies Durcheinanderliegen der Gebeine
durch ewe. dass. das Grab geplündert wurde, wie es sich denn auch
Wobei ich ne letzten. Ausgrabungen auf Samthawro grossartig erwiesen hat,
Dlündere, nicht alleine die im Grabe zurückgebliebenen Lampen der Grab-
des Rigo cin auch in einem Grabe noch den verschütteten Leichnam
- 8 sammeln konnte, der sicher von seinen Gefährten verschüttet

dag ipid Cyrrhestica sei identisch mit Cyrusgebiet, dann eben gehórte Zeugma an
etse *Ufer, also an den Phrath.
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